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Die Konferenz
O Wien 14 Mai

Die diplomatiſchen Verhandlungen über den KonferenzVor
ſchlag des londoner Kabinets haben noch in keiner Richtung
ein greifbares Reſulat ergeben Das Schweigen der ſagen
Offiziöſen zeigt daß Gladſtone bisher von der franzöſiſchen
Regierung kein Zugeſtändniß zu erlangen vermochte und in
den hieſigen maßgebenden Kreiſen glaubt man auch es werde Die Tadelsmotion der Gegner iſt in der geſtrigen Unterhaus
überhaupt eine Einigung zwiſchen den beiden Weſtmächten nur
u ſtande kommen wenn die britiſche Regierung ſich zu einerModi ikation re anfänglich ausgeſprochenen Wünſche be

züglich des KonferenzProgramms entſchließt Jn Paris kann
man mit um ſo größerer Sicherheit auf dem Verlangen nach

einer Ausdehnung des Programms beharren nachdem man
weiß daß die mitteleuropäiſchen Mächte die Haltung Frank
reichs vollkommen billigen Man findet hier und wie ich
laube auch in Berlin daß die Forderungen des pariſer
dabinets durch die in Egypten beſtehenden Verhältniſſe voll

kommen gerechtfertigt ſind und die franzöſiſche Regierung iſt
infolgedeſſen in der angenehmen Lage in gewiſſem Sinne die
europäiſchen Jntereſſen gegenüber England zu vertreten

Wäre die Poſition Gladſtone s gegenüber dem Parlamente und
der öffentlichen Meinung heute eine günſtigere ſo könnte man
e dieſer Sachlage mit einiger Beſtimmtheit dasScheitern des Konferen Profettes in Ausſicht ſtellen Der
britiſche Premier befindet ſ aber gegenwärtig in einer ſo peinlichen
Situation daß er das Aeußerſte aufbieten muß damit die
reiche Zahl der militäriſchen und politiſchen Mißerfolge
welche ſein Land während ſeiner Amtsthätigkeit erfahren mußte
nicht noch durch ein neues Fiasko erhöht werde Man kann daher
ohne beſondere Sehergabe ſchon heute prophezeien daß die
Konferenz die Gladſtone vorſchlug um ſich einen anſtändigen
Ausweg aus der eghyptiſchen Sackgaſſe zu eröffnen nicht
ſtande kommen werde daß aber trotzdem die rin ielle
u des engliſchen Vorſchlages noch ſehr wahrſchein iſt
Die Haltung der Pforte bildet in den derzeit ſchwebenden

diplomakifchen Erörterungen überhaupt nicht den Gegenſtand
einer Diskuſſion Man kann ſich nirgends darüber käuſchen
daß die Wünſche der Pforte nach welchen die Konferenz
eigentlich von vornherein im ausſchließlichen Intereſſe der
Türkei zuſammentreten würde nicht erfüllbar ſeien Da aber
nun in den Verhandlungen zwiſchen Frankreich und England
lediglich ein Nachgeben der letzteren Macht angeſtrebt wird
während die diplomatiſchen Auseinanderſetzungen mit der
Türkei in erſter Linie das Einlenken der türkiſchen Staats
männer bezwecken können ſo muß wohl die Einigung der
Weſtmächte erzielt ſein bevor man von irgend einer Seite
eine Aktion in Konſtantinopel verſucht Auch kann es ſich in
letzterer Beziehung nur um eine ſehr wohlwollende und loyale
IJntervention handeln da die mitteleuropäiſchen Regierungen
gegenwärtig gewiß nicht die Abſicht haben der Pforte eine
Entſchließung aufzunöthigen von der nicht die leitenden Kreiſe
Stambuls die Meinung hegen daß ſie dem Vortheile der
Türkei ſelbſt entſpricht Jſt einmal das Zuſtandekommen der
Konferenz durch eine Vereinbarung zwiſchen den Weſtmächten

h ſo wird man in Konſtantinopel bald zurrkenntniß gelangen daß man durch unerfüllbare Anſprüche
nicht die Konferenz vereiteln ſondern nur die Theilnahme der
Türkei an den Berathungen erſchweren würde Die Haltung
der Pforte kann daher ſo ſchroff fie auch zur Stunde er
ſcheint nicht als das Haupthinderniß der Realiſirung des

Der Sternlteinhof
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber

Fortſetzung

Sali rückte näher und legte Toni die Hand auf die Schulter
Döſelbe hat heirath t kurz rauf, ſchmunzelte er ihrer

Frage zuvorkommend Denk s kaum wie ausg ſchaut hat
Hitzt bin ich kein Haſ mehr und hitzt weiß ich was
mer taugt und hitzt Sali wann nur Du einverſtanden wärſt
nähm ich Dich zun Weib ob s unſern zwei Vadern legen
käm oder nit

Da bin ich viel anderſcht
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Das is a unkindlich Reden
wie Du Wann s mein Vader will der Deine nix dagegen
hat und Du s frieden biſt

s gilt ſchon mein Dirndl O Du mein Dirndl rief
der Burſche und ſchloß ſie in ſeine Arme und preßte ſeine
Lippen auf die ihren

Einige Augenblicke hielt ſie ſich wie erſchreckt und ſcheu
reglos dann wehrte ſie den Burſchen ab erhob ſich flink

Du biſt ein Schlimmer Jetzt is s Zeit ich lauf nach m
Vadern Damit war ſie aus der Stube

Ei Du mein, ſagte Toni dö is wie ein Stück Holz
Na wann auch was thut s Holz im Haus und Jagd im
Wald macht n r bezahlt

Nach einer kleinen Weile kam der Käsbiermartel angetrabt
Na Du Lotter, ſchalt er im Eintreten biſt wieder heim

Wie D ſiehſt
Du Sakra Du

In Kopf verdreh n Na das e ich Dir nur frei gleich
Dummheiten leid ich nit willſt kein ſcheidten machen ſo

hahlleenndetet t
Käsbiermartel ich kann Dir gar nit ſagen wie ehrlichich s diesmal mein aber Du kenn ſt el Vadern Du

weißt der hat mehr Ausflüchten wie a Fuchs Laß Dich be
dalen mer den jeben Schluf verlegen wollen deßtwegen

Sali, ſchrie der Käsbiermartel Das Mädchen mußte
Man und Rauchfleiſch auftragen dann ſetzten die beiden

änner zuſammen und der Käsbiermartel ließ ſich bedeuten

Halle a d Soale Freitag den 16

und hitzt kommſt mer her der Dirn Pfles

Sagle Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Llchtzehnter Jahrgang
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Konferenzvorſchlages betrachtet werden und die J
der Situation liegen einzig in den bisher einer Löſung noch
e näher gebrachten Gegenſätzen zwiſchen Paris und
ondon

Politiſche Ueberſicht
Noch einmal hat Mr Gladſtone das Spiel gewonnen

itzung mit 275 gegen 303 Stimmen welche feſt zu dem
remier hielten gefallen Aber dieſes Stimmenverhältniß

ſelber iſt der unwiderlegliche Beweis dafür daß der Glaube
an Gladſtones ſtaatsmänniſche Superiorität den Todesſtoß er
halten hat an dem das jetzige Kabinet unrettbar zu Grunde
d wird Gerade vier Jahre ſind jetzt verſtrichen ſeitdem
Gladſtone getragen von dem unbegrenzten Vertrauen der weit
überwiegenden Mehrheit der Nation geſtützt auf eine im
poſante parlamentariſche Majorität die Zügel der Regierungergriff Wo ſind die verheißenen Erfolge ine Regierungs

führung geblieben Ein Blick auf die in Jrland der Türkei
Egypten Südafrika Afghaniſtan zerſtreut liegenden Trümmer
des britiſchen Preſtiges giebt mehr als hinreichende Antwort
Gladſtones Premierſchaft ſetzt ſich zuſammen aus einer faſt
ununterbrochenen Serie fehlgeſchlagener Berechnungen ſyſte

matiſch Unterlaſſungsſünden und verkehrt an
er ener Redreſſirungsverſuche Die wachſende Unzufrieden
eit der öffentlichen Meinung mit der äußern Politik Mr

Gladſtones hat bis jetzt nicht vermocht der konſervativen
Oppoſition irgendwelche nennenswerthen Chancen zuzuführenSelbſt wenn daher Mr Gladſtone ſchließlich über ehe egyp

ſowohl ein Syſtem als vielmehr nur ein Perſonenwechſel zu
gewärtigen ſein der ein in der egyptiſchen Affaire minder
tangirtes Mitglied der liberalen Partei an die Spitze der eng
liſchen Staatsgeſchäfte beriefe

Nach den heute vorliegenden Nachrichten aus dem
Sudan ſind die Aufſtändiſchen ſehr eifrig bei der Arbeit
Aus Sugkin wird gemeldet Osman Digma habe am
Montag mehrere befreundete Stämme angegriffen die ſich auf
dem Wege nach dem bei Tamanieb fließenden Bache s
die Stämme hätten nach dem Verluſte mehrerer Mannſchaften
die Flucht ergriffen und ihr Vieh in Osman Digma s Händen
gelaſſen Und aus Kairo wird gemeldet daß der Aufſtand
ſich Dongola nähert Debbah iſt gegenwärtig die letzte Tele
graphenſtation über Dongola hinaus die im Betriebe iſt

Der Präſident des öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſes bemüht ſich den durch das Haus gehenden Riß von
dem wir geſtern gemeldet wieder zuzuziehen Zu Beginn der
i ſt hielt der Präſident eine re Man in welcher
er ſein Beſtreben betonte mit dem ganzen Hauſe im beſten
Einvernehmen zu ſtehen und dankbar anerkannte daß der Abg
Sturm ſeine des Präſidenten geſtrige Enunciation auf einen
unabſichtlichen Jrrthum zurückgeführt habe Der Präſident
legte die Unthunlichkeit einer zweiten Abſtimmung dar ver
ſicherte daß er glaube im Rechte geweſen zu ſein und ſprach
ſein Bedauern aus daß ein ſo großer und ſo geachteter Theil
des Hauſes fehle r werde künftig bei jeder Abſtimmung
namentliche Abſtimmungen ausgenommen fragen ob jemand
das Wort zur Abſtimmung verlange und bitte dies zu

tiſche Politik zu Falle kommen ſollte dürfte zunächſt nicht g

us trat ierauf in die Tagesordnung ein von der Linkene bis Lehmn niemand in der Sitzung erſchienen

Die Chineſen ſind bekanntlich ſehr höfliche Leute EinenBeweis alte hat auch wieder der Denke Geſandte des

himmliſchen Reiches in Paris Herr Li Fong Pao bei
ebracht Derſelbe beglückwünſchte am Mittwoch Herrn JulesFerry e zu der Verſtändigung 3piſchn Frankreich und

China welche ſeine Miſſion in is in ſo glücklicher Weiſe
eingeleitet habe Mehr kann man wohl nicht verlangen als
daß der Beſiegte ſeinen Ueberwinder noch obenein b ünſcht
Jules Ferry bat LiFongPao dem Vizekönig Li ins
egenüber das Vertrauen zum Ausdruck zu bringen ch

Ferry zu ſeiner Vermittlung im Intereſſe der neuen Handels
und Freundſchaftsbeziehungen hege denen der Vertrag von
Tientſin zum großen Nutzen beider Länder die Weihe ge
geben habe

Das engliſche Unterhaus verwarf am Mittwoch mit
222 T 84 Stimmen die Vorlage betreffend den Bau
eines Kanaltunnels Die Regierung hatte ſich gegen die
Vorlage ausgeſprochen

Von den vielen Denkmälern die Garibaldi in Jtalien
errichtet werden iſt dasjenige in Pavia ſt vollendet wor
den Daſſelbe wurde am 11 d daſelbſt in Anweſenheit
Cairoli s Nicotera s des jüngſten Sohnes Garibaldi s der
aedrit und Militär Behörden und einer großen Menſchenmenge
enthüllt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 14 Mai Die Polit Korreſp meldet Der

Kaiſer von Rußland welcher ſofort nach dem Ableben der
aiſerin Maria Anna dem Kaiſer von Oeſterreich telegraphiſch

ſein Beileid ausſprach beauftragte den Botſchafter Fürſten
Lobanoff die ſchmerzliche Theilnahme des ruſſiſchen Kaiſer
hauſes mit Verſicherungen der Gefühle der Freundſchaft für
den Kaiſer von Oeſterreich dieſem mündlich auszudrücken Fürſt
Lobanoff entledigte ſich dieſes Auftrags in einer Privataudienz
am 12 d

Rom 14 Mai Der italieniſche Botſchafter in
Petersburg Graf Greppi iſt beauftragt worden dem Groß
fürſtenThronfolger das demſelben anläßlich ſeiner Großjährigkeits
Erklärung vom Könige Humbert verliehene Collier zum Annun
ciatenorden zu überreichen

Deutſches Reich
Berlin 14 Mai Se Maj der Kaiſer empfing S

nachmittag den Beſuch des Prinzen Wilhelm Derſelbe begiebt
ſich bekanntlich morgen abend mit ſeinen beiden perſönlichen Ad
jutanten Hauptmann v Bülow und Hauptmann v rig und
außerdem begleitet vom General Quartiermeiſter der Armee
Generallieutenant Graf v Walderſee nach Petersburg Vor ihrer
Abreiſe nach Rußland e ren werden Prinz Wilhelm
ſowohl als auch Graf v Walderſee morgen mittag noch einmal
vom Kaiſer empfangen werden Nach dem Diner unternahm
ſodann der Kaiſer eine Spazierfahrt durch den Thiergarten und
beſuchte am Abend die Vorſtellung im Opernhauſe Am heutigen
Vormittage nahm er die regelmäßigen Vorträge entgegen und
arbeitete darauf mit dem Geh Ober Regierungsrath Anders
Nachmittags unternahm der Kaiſer wieder eine Spazierfahrt durch
den Thiergarten Die Reiſe des Kaiſers nach Wiesbaden
ſcheint nunmehr definitiv aufgegeben zu ſein Wie aus
Wiesbaden mitgetheilt wird kehren diejenigen Perſonen welche
ſich bereits dorthin begeben hatten ſowie auch die Equipagen
Pferde c bereits hierher zurück Der Kronprinz beſichtigte

protokolliren und das von ihm vorgeſchlagene Vorgehen als
einen Beſchluß des Hauſes zu betrachten Beifall Das

No Toni, ſagte am Sonntag morgen der Sternſteinhof
Bauer fahrſt mit nüber nach Schwenkdorf Haſt ja mehr
kein Urſach daß D Dich rad in der Zwiſchenbüh ler
Kirchen als leuchtend s Beiſpiel für s ſind hinſtell ſt

Dös nit aber drent is s mir wider
Z wegn we denn
m Köäsbiermartel und ſeiner Dirn halber

Hete ſinnſt Dich af Dö
Nein vergeſſen werd ich döſelbe weg n der ich ſo ein

klemmt word n bin
Js eigentlich a arm s Haſcherl hat da wieder die drei

Jahr af Dich wart
Af mich Da könnt noch lang warten Wär doch a

heller Unſinn wann ich hitzt an s Heirathen dächt als Re
ſernWie lang haſt noch

Sieb n Jahr Reſerv und zwei Jahr Landwehr
Macht neune Sakra nein is a Zeit
Ja und wann während derſelben wo was auskäm könnt

ich von Weib und Kind und Haus und Hof davon rennen und
dös geb n kein m ſchriftlich daß er auch wieder ruck
kommt

ch wann ich mittlerweil in der Ausnahm ſäß
3 2 ret nit an das Deine ob s hitzt ruckging oder vor

rts käm
Dös wär mir auch gar nit lieb Wirthſchaft vertragt

nur Ein Herrn ehnder nehmet ich mir noch ein ordentlichen
eger

Der Alte blickte ihn von der Seite an Haſt ja recht und
Hut nug zun Ausſuchen Aber ſchau mal wann D vom
Dn r frei wirſt biſt rad in ſchönſten Jahr n und die

rn

Ent auch herent und drent wie hüben und drüben, im
Gebrauche jedoch ſehr willkürlich da nach dem Standpunkte desSprechers dte und drüben gleich ferne liegen kann z B im

al die Berge ent und drent, und wo er ſich ſelber vom
Gegenſtande abſeit denkt drent iſt ent nicht
herenten bedeutet immer herüben

weg n we Zuwege was Weshalb

heute vormittag im Auftrage des Kaiſers das Garde Jäger
Bataillon die Unteroffizier Schule und das erſte Garde Regiment

Dö wird juſt raus ſein
Paperla was ſ an Schönheit verlor n hat das hat ſ

mittlerweil an Geld zug nommen Jch ſag Dir wann ich n
alten Käsbiermartel rumkrieg daß der Dir dö Dirn bis
af ſelbe Zeit aufb halt ſo heirath ſt Du dö und kein Andere
da hilft Dir kein Widerred rin weit

Weg n derer werd ich mich unnöthigerweis zweit sMal mit Dir ſtreiten Wart mer s apcf

Wart mer s ab No ſo kimm mit s wird luſtig werd n
her frozzel ich den alten Geizkrag n daß er Blut ſchwitzen
oll Mit dieſem chriſtlichen Vornehmen kletterte er auf den

Kutſchbock Toni nahm an ſeiner Seite Platz und ſie führen
nach Schwenkdorf zum Gottesdienſte m

Nach demſelben ſaßen ſie im Wirthyshaufe der Sternſteinhof
Bauer auf ſeinem gewohnten Platze neben dem Käsbiermar
Schau ſagte er dieſem da wär der Bub wieder

Jch ſeb n
Dünkt mich er wär nit übler word
Mag ſein

e Dein Dirn hat auch nit abg nommen
Nein
No was is
Was ſoll denn ſein
Gäb dös noch a Paarl
Jhner Zwei geb n all mal ein
Geh laugn s nit Du haſt

Wörter gar nit zählt die D aufg wendt haſt
z ſammz bringen

Fallt mer nit ein lamgnen

Froh weſen wärſt emag te u ganz ung ſcheut

die Schritt und die
um dö Zwei

Dös wär ich auch ich
eing ſteh n wo mer nix mehr

m W ran
Nein will anderswo naus mit der Dirnche Produktenhändler von der ſtadt war n gen

dergleichen z unde Bänrin muß je juſt mit ſein
bei uns und hat ang hob n ſo

Der Produktenhandler ſagſt Das is ja a alter Schüppel
Jung is er nimmer aber was ig dabei Ich hab mein



fing darauf ein ffiziere zur Abn n Wie V erfährt
wird der Kronprinz zu der am 286 d ſtattfindenden Ver
mählungsſeier des Erbprinzen Leopold von Anhalt mit
der Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen der älteſten Tochter des
Landgrafen und der Landgräfin von Heſſen tag W von
Potsdam aus nach Philippsruhe bez Frankfurt a M begeben

z Berlin 14 Mai Im Reichstage ſtand heute dervon der deutſch freiſinnigen Partei geſtellte Antrag zur Ver
handlung welcher die Aufhebung der in der vorigen Seſſion
den Handlungsreiſenden und dem r ndern andel auf
erlegten Beſchränkungen bezweckt Abg Baumbach begründete
den Antrag beſonders damit daß ſeit dem Inkrafttreten der
qu Beſtimmungen dieſe ſich für den ehrenwerthen Handels

ſtand als en erwieſen und die Beſchränkungen des

bei Potsdam undKa ung perſönlicher M

olportagebuchhandels im Intereſſe der Volksbildung aufzuheben fein ur Jlluſtration der Handhabung der drückenden

Vorſchriften wies der Redner auf eine Reihe durch die Preſſe
bekannt gewordener Mißgriffe von Beamten hin indem er
anerkannte daß zwar meiſtens jedoch nicht immer mit der
nöthigen Beſchleunigung Remedur eingetreten ſei Geh
Rath Bödiker wandte ſich gegen dieſe Ausführungen und
war der Anſicht daß das vorgebrachte Material zur Moti
virung des Antrages durchaus unzureichend ſei Die an

egriſſenen geſetzlichen Vorſchriften haben die Tendenz un
aütere Elemente vom Handelsſtande fern zu halten die

bezüglichen Beſtimmungen hätten bei durchaus loyaler An
wendung dieſen Zweck auch erreicht
äußerten ſich die Abgg Ackermann v Schalſcha und
v Kleiſt Retzow während die Abgg Munckel und Gold
chmidt den geſtellten u befürworteten Er wurde
chließlich ſo weit er den Handelsſtand betrifft mit 142 gegen

123 Stimmen bezüglich des Colportagebuchhandels in nament
licher Abſtimmung mit 144 gegen 122 Stimmen abgelehnt
Morgen ſtehen kleinere Vorlagen Wahlprüfungen c auf der
Tagesordnung worauf ſich das Haus auf unbeſtimmte Zeit
vertagt um den Kommiſſionen Zeit zur Fertigſtellung ihrer
Arbeiten zu gewähren

Jm Abgeordetenhauſe wurde heute der Nachtragsetat
welcher ſich auf die letzthin beſchloſſenen Eiſenbahnverſtaat
lichungen ehe und das Geſetz über die Stempelſteuer für
Kauf und Lieferungsverträge im kaufmänniſchen Verkehr in
zweiter Leſung genehmigt Demnächſt ſtanden noch Petitionen
zur Debatte von denen nur diejenige des volkswirthſchaftlichen
Vereins der Rheinlande um Verſchärfung der Beſtimmungenüber die Sonntagsruhe durch üeberbeiſung zur Berückſich

tigung erledigt wurde entſprechend dem Kommiſſionsantrage
welchen die Abg Bachem v Heereman Stroſſer und
Dr Wagner befürworteten während die Abgg Dr Graf
Elberfeld und v Tiedemann Bomſt die Petition der Re

gierung nur als Material zuſtellen wollten Morgen ſtehenPetionen auf der Tagesordnung

Der Reichs und Staats Anzeiger ſchreibt
Dem Könige allein ſteht nach Artikel 45 der Verfaſſungs

Urkunde die vollziehende Gewalt zu Mit dieſer ausdrück
lichen Vorſchrift der Verfaſſung ſteht es im Widerſpruch wenn
gelegentlich von Wahlprüfungen das Haus der Abgeordneten
beſchloſſen hat die Staatsregierung aufzufordern diejenigen
Beamten welche ſich bei einer Wahl eine Ueberſchreitung ihrer
Amisbefugniſſe haben zu Schulden kommen laſſen zur Ver
antwortung zu ziehen Se Maj der König haben aus Anlaß
eines derartigen jüngſthin ſtattgehabten Vorgangs in einem an
das Staats Miniſterium gerichteten Erlaſſe vom 8 d Aller

höchſtdero Willensmeinung dahin kundzugeben geruht daß dieſer
und ähnliche Beſchlüſſe des Hauſes in die Rechte eingreifen
gei Artikel 45 der Verfaſſung dem Könige vorbehält
Se Majeſtät hätten durch den von Allerhöchſtdemſelben auf die
Verfaſſung geleiſteten Eid die Verpflichtung übernommen in
gleicher Weiſe wie jede andere Beſtimmung der Verfaſſung auch
deren Artikel 45 und die Rechte der Krone und Jhrer Nach
folger an derſelben unverbrüchlich aufrecht zu erhalten Se Maj
haben demgemäß die Erwartung auszuſprechen geruht daß das
Staatsminiſterium bei allen Vorgängen der in Rede ſtehenden
Art den Artikel 45 der Verfaſſung und die Grenze welche der
ſelbe zwiſchen der geſetzgebenden und der vollziehenden Gewalt
vorzeichnet geltend machen und wahren werde

Nach offiziöſer Ankündigung wird die Grundſteinlegung
für das neue Reichstagsgebäude Ende dieſes Monats
alſo unmittelbar vor den Pfingſtfeiertagen ſtattfinden

In der letzten am Mittwoch ſtattgefundenen Sitzung der
Kommiſſion des Reichstages für die Aktiengeſetznovelle
erklärte Staatsſekretär v Schelling namens des Reichskanzlers
daß dieſer auf die Durchberathung der Vorlage in der jetzigen
Seſſion den allergrößten Werth lege

Der Handelskammer zu Frankfurt a M iſt von
dem Herrn Reichskanzler folgende Verfügung zugegangen

Berlin den 12 Mai 1884
Auf die Eingabe vom 8 April d J betreffend den zwiſchen

England und Portugal vereinbarten Kongo Vertrag
erwidere ich ergebenſt daß ich die von den Organen des
deutſchen Handelsſtandes erhobene Beſchwerde über die den
deutſchen Handel berührenden Beſtimmungen des Vertrags als
gerechtfertigt anerkenne Jch habe dieſer Auffaſſung den
genannten beiden Regierungen gegenüber Ausdruck gegeben und
dieſelben in Kenntniß geſetzt daß die Regierung Sr Maj des
Kaiſers nicht in der Lage ſein würde die Anwendbarkeit
jener Beſtimmungen auf die Angehörigen des Reichs
zuzugeben Mit den e arnrgen der an dem Handel mit
Afrika zumeiſt betheiligten Länder ſind wir über dieſe Frage
in einem Meinungsaustauſch begriffen von dem ich hoffe daß
er zu einer auch den deutſchen Handelsintereſſen Rechnung
tragenden Regelung der Verkehrsverhältniſſe im Kongo Gebiete Kr
führen wird

Der Reichskanzler gez von Bismarck
Dieſer Erlaß beſtätigt daß der Reichskanzler die Kolonialfrage
nicht aus den Angen läßt

Kind anders zog n wie andere Leut s ihnere Wann i
ſag Sali Du heirat ſt n Großſultl So heirath t s ihn

Meineteſt s Dein m Kind gut Wär a Partie mit dö
viere z

Ei mein weil wir s etwa chriſtlich ſo viel genaunehmen mit der ein Einzigen Hrn 8
Du taugeſt ja é3 ein m Türken
Beileib ich bin mager dös d lauter Ausg freſſene

Du S ſo ein rechten awagchel ab
Käsbiermartel

n r c reht tar allerdings an t luſtig geworden
aber dem Käsbiermartel ſtand kein er Tropfen derStirne geſchweige denn Blut ben u

Fortſ folgt

Jn ähnlicher Weiſe d

ch ungemein zerknirſcht er ſagte mir Jch will ein offenes

Die in Berlin geführten Verhandlungen wegen Begrün
dung einer Kolonialbank nehmen einen guten Verlauf
Eine Kommiſſion zur Ausarbeitung des Statuts iſt eingeſetzt
Die Bank ſoll ſchon im Monat Juni d J ins Leben treten

Am Dienſtag nachmittag iſt im Haag eine Literarkonvention en Deutſchland und den Nieder
landen vollzogen worden

Der König von Würtemberg
Streſa aus mittels der Gotthardbahn die
gart angetreten

at am n vonückreiſe nach Stutt

Prozeſt Kraszewski Hentſch vor dem Reichsgericht
Fortſetzung

F Leipzig 14 Mai
Jn der heutigen Sitzung die zfearn 9 Uhr vormittags vom

Präſidenten Drenkmann wieder eröffnet wird nimmt das Wort
Verth Rechtsanwalt Saul Jch habe nicht Veranlaſſung ge
nommen den hier vernommenen Kriminal Kommiſſar Paul über
die Thätigkeit meines Klienten Dr v Kraszewski in Dresden zu
fragen da bisher in dieſer Beziehung abſolut nichts gravirendes
u Tage getreten iſt Allein der geſtern verleſene Brief desFürſten Bismarck an den Kriegsminiſter veranlaßt mich den An

trag zu ſtellen den Kriminal Kommiſſar Paul noch einmal über
die Thätigkeit Kraszewskis in Dresden zu vernehmen Die
Thätigkeit Kraszewskis in Dresden iſt bereits Gegenſtand der
Unterſuchung geweſen OberReichsAnwalt Dr Frhr v Secken
orff Jch gegen dieſen Antrag nichts zu erinnern Der

Gerichtshof beſchließt Den Kriminol Kommiſſar Paul noch ein
mal telegraphiſch vorzuladen Präſ Wir kommen nun zu den
Mittheilungen die vom Angeklagten Hentſch der ruſſiſchen Re
Peter gemacht worden ſind Angeklagter Hentſch dieſe Jhre

hätigkeit beginnt im Januar 1880 zu welcher Zeit Sie mit
Adler von neuem in Verbindung traten Erzählen Sie einmal
in welcher Weiſe dieſe neue angebahnt worden iſt

Hentſch Jch habe bereits bekundet daß als Ende 1879 Adler
ſich mit Kraszewski verfeindete und ich nun mit K direkt in Ver
bindung trat er uns beiden mit Denunziation drohte mit dem
Bemerken Kraszewski habe alle Arbeiten an die franzöſiſche
Regierung verkauft K ſchwor mix daß er mit keiner Regierung
in Verbindung ſtehe ſondern die Arbeiten lediglich für Journale
liefere Adler ſetzte jedoch ſeine Drohungen fort und bemerkte
mir er werde von einer Denunziation Abſtand nehmen wenn ich
wieder mit ihm ihn Verbindung träte

Anläßlich deſſen ließ ich mich dazu herbei nachdem mir auf
mein Befragen Adler wiederholt die Verſicherung gab daß die
zu liefernden Arbeiten ausſchließlich an Journale gegeben werden
Jm Dezember 1880 ſagte mir Adler ich ſolle die Korreſpondenz
ihm ſtets in zwei Exemplaren liefern und die eine mit R und
die andere mit O bezeichnen Präſ Sie erhielten nun für
die Korreſpondenz höhere Bezahlung als für die Korre
ſpondenz Hentſch Ja Adler ſagte mir der Korreſpondent
ſei bedentend reicher als der Korreſpondent Präſ Wußten
Sie wer die Herren ſind und was dieſelben mit den Arbeiten
machten Hentſch Adler ſagte mir es ſeien dies Zeitungs
Korreſpondenten die die Arbeiten für Journale benützen Anfang
des Jahres 1881 etwa zu der Zeit als das Attentat auf den
Kaiſer von Rußland gemacht wurde kam Adler nach Berlin und
geſtand mir er benütze meine Arbeiten für die ruſſiſche Regierung
Von dieſem brach ich jede Verbindung mit Adler ab

Präſ Vorher wußten Sie es nicht daß Adler ein Agent
der ruſſiſchen Regierung iſt Hentſch Nein das glaubte ich
abſolut nicht die Preiſe die für die Arbeiten gezahlt wurden
waren auch durchaus nicht ſolche wie ſie wohl eine Regierung
bezahlen dürfte Praäſ Haben Sie dieſes mir hier vor
liegende bei Jhnen vorgefundene Konzept in derſelben Weiſe an
Adler geſchickt Hentſch Das weiß ich nicht genau, ich glaube
jedoch das was ich einſandte war eine wirkliche Abſchrift des
ne g Konzeptes Präſ Dieſes Schriftſtück enthält
einen Mobilmachungsplan des dritten Armeecorps die Pferde
aushebung betreffend Hentſch Jawohl ich habe nur das

e bungsReglement das für jedermann zu kaufen iſt ge
iefert

Präſ Sie haben in dieſer Beziehung die verſchiedenſten An
aben gemacht Sie haben bereits in der Vorunterſuchung ge
agt Sie haben das geheime JnſtruktionsReglement dem Jhnen

zur Zeit befreundeten Stallmeiſter Sr königl Hoheit des Prinzen
Wilhelm von Preußen Plinzner genommen und dies dem Adler
eingeſandt Jm übrigen haben Sie auch dem Adler dieſe Jhre
Acquſition mitkgetheilt H Jch habe das JnſtruktionsRegle
ment geliehen erhalten genommen habe ich es mir nicht Daß
das von Plmzner gegebene Jnſtruktions Reglement geheim ge
weſen wußte ich nicht Präſ Daß Sie das geheime Jnſtruk
tions Reglement des dritten Armeecorps mitgetheilt geht aus
dieſem Schriftſtücke hervor Sie haben in dieſer Beziehung Jhre
Angaben in der Vorunterſuchung ebenſo vielfach geändert wie
Jhre Ausſagen bezüglich des Adler Daß weiß ich nicht

Protokoll gegebene Ausſage des Hentſch danach hat dieſer ge
agt Jch wußte daß Adler ein Agent der ruſſiſchen und öſter

reichiſchen Regierung ſei und habe ihm trotzdem theils um Geld
zu verdienen theils um einer Denunziation auszuweichen Arbeiten
geliefert Sie haben allerdings dieſe Jhre Ausſage ſehr bald
wieder redreſſirt Feſt ſteht aber daß Sie ſich bereits ſchuldig
bekannt haben H Es iſt möglich daß ich eine ſolche Aus
ſage e habe ich war an dieſem Tage in einem Zuſtande
daß ich ſelbſt nicht wußte was ich ſprach

Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen Jch war für den
Fall einer Mobilmachung zur Zeit als Kommiſſar für die Pferde
aushebung in Frankfurt a O beſtimmt
mann a D Hentſch Anfang 1880 in Berlin in einem geſelligen
Verein kennen Hentſch verkehrte in Berlin in den höchſten
Kreiſen hauptſächlich in höheren Offizierskreiſen Jm Sommer
1880 beſuchte mich Hentſch in Colbergermünde woſelbſt ich
mich zur Kur aufhielt Eines Tages bat mich Hentſch ihm das
in meinem Beſitze befindliche DienſtJnſtruktionsReglement für
Pferdeaushebung zu leihen Jch entſprach dieſem ſeinem Wunſche
ich glaubte nicht daß das Reglement ſekreten Chargkters ſei
MagiſtratsSekretär GaedeBerlin Jch kenne den Hentſch ſchon
ſeit vielen Jahren dieſer verkehrte in Berlin in den feinſten

eiſen Jm Sonmimer 1880 traf ich mit Hentſch in Colberg zu
ſammen Dieſer bat mich ſobald ich wieder nach Berlin zurück
komme ihm bei Mittler u Sohn ein Reglement für Pferdeaus
hebung zu kaufen und es ihm einzuſenden Dies that ich auch

Amts GerichtsRath PinowerBerlin Eines Tages machte ich
dem Hentſch die Eröffnung das nun ein anderer Richter die
Unterſuchung gegen ihn führen werde Hentſch war infol e

eſtänd
niß ablegen Das iſt ſchön ſagte ich dann iſt aber auch erforder
lich daß Sie ſich überlegen was Sie ſagen ich werde Jhre
unnmehrige Ausſage wörtlich protokolliren laſſen Nun bemerkte
Heniſch genau wie im ſteht Jch habe gewußt de
Adler ein Agent der ruſſiſchen und öſterreichiſchen Regierung iſt
und habe ihm von ſeinen s en eingeſchüchtert trotzdem nach
wie vor ſekrete Dinge mitgetheilt Es iſt allerdings richtig
Henſch war bisweilen etwas verwirrt er zeigte ſich über
haupt von Anfang an ſichtbar zerknirſcht und renmüthig
Ganz beſonders als ich ihm ſein großes Verbrechen in ein
dringlicher Weiſe vorhielt beklagte er ſein Schickſal mit dem Be
merken er ſei infolge des erſten Fehltritts in der n Adler s
geweſen und konnte auf dieſer einmal betretenen Bahn
nicht mehr zurück Das Geſtändniß hat Hentſch zweifellos mi
voller Ueberlegung gethan Jch glaube es haben ihndie vorhandenen Briefe des Adler ſowie der Umſtand veranlaßt

Der Präſident verlieſt die vom Amts Gerichts Rath Pinower ſch

Stallmeiſter Plinzner Potsdam J bin Stallmeiſter Sr kgl l

Jch lernte den Haupt C

azu auch

daß ich ihm ſagte er ſolle bedenken daß das Geſetz bei dem
Verbrechen des Landesverraths auch mildernde Umſtände zuläßt
Unmittelbar nach ſeinem Geſtändniß hat er daſſelbe wieder redreſ
ſirt Landgerichtsrath Brauſewetter Hentſch hat mir unum
wunden zugeſtanden daß er das geheime Jnſtruktions Reglement
für Pferdeaushebung ſich von Plinzner geliehen ohne deſſen Wiſſen
abgeſchrieben und an Adler geſandt habe Während er in anderen
Dingen leugnete machte er in dieſer Beziehung ein volles unum
wundenes Geſtändniß Er drückte ſein Bedauern aus daß er
dies gethan indem er bemerkte 10 Jahre meines Lebens würde
ich darum geben wenn ich das nicht gethan hätte ich gebe zu
daß ich in dieſer Beziehung ehrlos gehandelt Jch bemerkte ihm
er ſolle nur nicht verzweifeln es ſei ja doch immer noch möglich
daß eine Freiſprechung erfolge Eine Freiſprechung halte ich ab
ſolut für ausgeſchloſſen, erwiderte Hentſch Die Auslieferung
des PferdeaushebungsReglements an die ruſſiſche Regierung und
die Briefe obendrein ſchließen ja eine Freiſprechung vollſtändig
aus Hentſch hat den Jnhalt des an Adler ausgelieferten Regle
ments für den Feldtelegraphen Dienſt genau gekannt

Es wird nunmehr ein Gutachten des Chefs des dritten Armee
korps Freiherrn v Falkenſtein verleſen Dieſes beſagt Die von

entſch an Adler gelieferte Arbeit über das Pferdeaushebungs
eglement des dritten Armeekorps im Falle einer Mobilmachung

war ſtreng ſekreten Charakters Die Geheimhaltung war für das
Wohl des deutſchen Reichs dringend geboten Daſſelbe beſagt
auch ein weiteres Gutachten des Kriegsminiſteriums es beſtätigt
das erſtere mit dem Bemerken daß das JnſtruktionsReglement
das in den Buchhandlungen käuflich zu habende Reglement richtig
ſtellt Major v Goßler Es exiſtirt ein von Sr Majeſtät dem
Kaiſer erlaſſener Mobilmachungsplan Zu dieſem allgemeinen
Mobilmachungsplan werden von den General Kommandos Er
gänzungen betreffend die Verpflegung der Truppen 2c gemacht

erner geben die General Kommandos MobilmachungsSpezial
Jnſtruktionen an die in der Mobilmachungs Kommiſſion beſchäf
tigten Offiziere Eine ſolche MobilmachungsJnſtruktion war die
dem Hentſch von Plinzner übergebene Dieſe Jnſtruktionen werden
den Offizieren in Friedenszeiten gegeben um bei einer plötzlichen
Mobilmachung vollſtändig orientirt zu ſein Daß die Jnſtruktion
ſekreten Charakters war mußte dem Henſch wenn er dieſelbe
aufmerkſam durchlas vollſtändig klar ſein Jn dieſer Jnſtruktion
iſt die ganze Organiſation der Pferdeaushebung bei einer Mobil
machung in allen Einzelnheiten enthalten Die Mittheilung dieſer
Jnſtruktion an eine fremde Regierung kann zweifellos das Wohl
des deutſchen Reiches aufs Höchſte gefährden

Es wird nun zu den von Hentſch an Adler gelieferten
Arbeiten über die Fortifikation von Metz DerPräſident verlieſt r einen Brief den der Militärbevoll
mächtigte bei der Ruſſiſchen Botſchaft in Wien Major v Feld
mann an Adler geſchrieben Dieſes Schreiben beſagt Jch wünſche
Mittheilung über die Fortifikation von Metz über die Konſtruk
tion der Geſchützwagen Ober und Üntergeſtell und die Trag
fähigkeit der Wagen über die Konſtruktion der bombenſicheren
Eiſendecken die Könſtruktion der Küſtenwerke c Hentſch behauptet
von dieſem Briefe keine Kenntniß zu haben Der Präſident ver
lieſt hierauf einen von Hentſch an Adler gerichteten Brief in dem
dieſer dem Adler ſchreibt Jch bin in der Lage Jhnen r 3
theilen Einrichtung der offenen Küſtenwerke M 240 bis 400 Md h R 400 O 240 Proviſoriſcher Geſchützſtand 60 bis 108
donſtruktion der bombenſicheren Eiſendecken 40 bis 90 M

Hentſch e dieſe Arbeiten an Adler nicht geliefert ichhabe ihm lediglich einen Auszug aus der Fortiſikation von Meßz

S etwas was ich durchaus nicht für ſekret hielt Jch habe
ieſe meine Arbeit aus dem Heft 23 der Jngenieur Mittheilungen

entnommen
Präſ Sie wußten aber damals bereits daß Adler Agent der

ruſſiſchen Regierung iſt Hentſch Jawohl Präſ Und
trotzdem nahmen Sie keinen Anſtand dem Adler eine ſolche Ar
beit zu übermitteln Hentſch Herr Präſident einmal ich
wollte den Adler los werden und andererſeits hielt ich die Mit
theilung durchaus nicht für ſekret Präſ Was heißt das Sie
wollten den Adler los werden Sie hatten doch nur nöthig ihm
nichts mehr zu geben dann waren Sie ihn los Und daß dieſe
Jhre Mittheilungen ſekreter Natur waren mußte Jhnen klar
ſein Hentſch Jch glaubte das nicht Präſ Sie waren
preußiſcher Jnfanterie Hauptmann was hätten Sie gethan wenn
Sie in Metz geſtanden und geſehen hätten daß ein ruſſiſcher oderfranzöſiſcher Offizier ſich Sinne über die Anlage der
Feſtungseiſenbahn die zum Transport der Geſchütze dient und
über die Geſchützwagen macht Heutſch Wenn ich gewußt
hätte daß die Beſchreibung in den Heften des JngenieurComites
die im Buchhandel zu haben ſind ſteht dann hätte ich nichts da
gen einzuwenden gehabt

in nunmehr verleſenes Gutachten des Kriegsminiſteriums
beſagt der Auszug über die Fortifikation von Metz war nicht
direkt ſekreten Charakters ſtand jedoch unter dem Schutz des
Dienſtgeheimniſſes Major Erffling Die Lage der Feſtung
Metz iſt eine ſolche daß wenn dem Feinde die Kommunikations
verhältniſſe genau bekannt ſind er nur nöthig hat ſeine Geſchütze
auf dieſen Punkt zu richten Dadurch r es ihm gelingen die
Soldaten in der Feſtung in ihren Vertheidigungsmitteln zu be

ränken und ſomit die Feſtung zu nehmen Somit wird ſelbſt
verſtändlich das Wohl des deutſchen Reiches aufs höchſte ge
fährdet Das mußte jedem Offizien und auch dem Angeklagten
Hentſch a klar ſein Hentſch bemerkt auf weiteres Be
fragen Er habe das Heft 23 des Jngenieur Comités aus dem
er ſeine Arbeit gemacht von dem Lieutenant Friedrich der ſie
ihm aus der Bibliothek des Eiſenbahn Regiments lieh erhalten
Ob ſpeziell das Heft 23 im Buchhandel zu haben ſei wiſſe er
nicht jedenfalls ſeien eine Anzahl Hefte im Buchhandel zu haben
er nahm deshalb mit Beſtimmtheit an daß das Heft 23 käuf
ich ſei

er Verth A Dr Samter überreicht mehrere Rechnungen
von berliner Buchhändlern über gekaufte Hefte des Jngenieur

omités Major Erffling beſtreitet daß das Heft 23 im Buch
handel zu haben ſei Lieutenant Balthaſar Koblenz Jch
lernte den Hentſch im Sommer 1881 in einem geſelligen Verein
in Berlin kennen Hentſch war in dieſem Verein maltre du plaisir
er verkehrte in Berlin in den feinſten Kreiſen gab oftmals Feſt
lichkeiten und führte überhaupt einen ſehr guten Hausſtand Seine

W eingerichtete d machte den Eindruck großer Wohl
habenheit Jch verkehrte in den Jahren 1881/82 vielfach und ich
muß geſtehen ſehr gern in ſeiner Familie Er erſuchte mich ein
mal ihm ein Heft des Jngenieur Comitées zu leihen ich willfahrte
ſeinem Wunſche wenn auch mit Widerſtreben Welches Heft dies
eweſen weiß ich nicht Hätte ich geahnt daß Hentſch aus dem
eft Auszüge behufs Uebermittelung an eine fremde Regierunmachen würde dann hätte ich ihm daſſelbe ſelbſtverſtanduch

nicht geliehen Photograph Coßmann Jch habe dem Hentſch
auf ſein Erſuchen die in dem et 23 des Je
den We Karte über die Fortifikation der Feſtung Metz ab
gezeichnet

Hier wird gegen 12 Uhr mittags eine Pauſe von einer halben
Stunde gemacht
Nach Wiedereröffnung der Sitzung v der von Hentſch an

Adler gemachten Mittheilung betr n che Vorſchriften über
ortifikations Artillerie und Garniſonbauten übergegangen
räſ Woraus haben Sie dieſe Jhre Arbeiten entnommen
entſch Jch entnahm ſie aus dem Buche von Wagner Haupt

mann im Jngenieur Corps Präſ Sie wußten damals be
reits daß Adler Agent der öſterreichiſchen und ruſſiſchen Regierungſei Hentſch Jawobl allein ich glaubte nicht daß dieſe Mit
theilung ſekret ſei da das Buch im Selbſtverlag des Heraus
gebers zu kaufen war Präſ Und ſelbſt wenn das ſo richtig
wäre dann hätten Sie doch als ehemaliger preußiſcher Offizier
wiſſen müſſen daß Mittheilungen an eine fremde Regierung wie

ie ſie hier gemacht das Wohl des deutſchen Reiches Wert
gefährden könnten Hentſch Jch konnte mir nicht denken da
etwas ſekret iſt was man im Buchhandel kaufen kann Photo
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m raph eogmann giebt zu dem Hentſch eine Zeichnung ver er ſteuern nach der oder der Solletinnahme zu erheben Die frei um uno thut ars wenn er nurt We nten Fortifikation gemacht zu haben Synode be hie rem Vorſtande die immung der Quoten geſtellten Srege beantwortete er präcis o t ger
u Ein Gutachten des Kriegsminiſteriums beſagt Die von dem welche auf die einzelnen Gemeinden entfallen zu überlaſſen und Ple Beweisaufnahme geſtaltete ſich indeß für den Auge r
m Hentſch dem Adler überlieferte iteheltung iſt in hohem Maße beauftragte den Vorſtand bei den Kirchenbehörden von neuem gravirend daß ihn die Geſchworenen des Mordes l
en eeignet das Wohl des deutſchen Reiches zu gefährden Die wegen der Schwierigkeiten welchen die Ausführung der dies Pprachen worauf ihn der Gerichtshof zum Tode verrethell e
en rbeit des Hentſch enthält genaue Angaben über Vorſchriften bezüglichen Vorſchriften begegnet vorſtellig zu werden Ein An er Angeklagte brach bei Verleſung des Spruches der e
J von FeſtungsNeubauten die ſelbſtverſtändlich ſekreter Natur ſind trag bei den höheren achgent anzufragen ob nicht die Auf ſchworenen in Thränen aus und ſagte Darauf kann ich

und einer feindlichen Macht unendlichen Vortheil gewähren könnten ſtellung der Heberolle ne von den ſtädtiſchen Behörden ſagen das iſt ein ungerechter Spruch Er wurde hierauf n t
de Das Buch des Hauptmann Wagner iſt keineswegs im Buchhandel auszuführen wäre wurde abgelehnt ins Gefängniß zurückgeführt gefeſſe
u u haben Major Erffling 9 kann das Gutachten des Kriegs Shynodale Diakonus Richter hielt hiernach einen Vortrag über

miniſteriums nur vollinhaltlich beſtätigen Dem Hauptmann das Proponendum des Konſiſtoriums die Pflege des KirchenWagner iſt eine de ſekretes Material übergeben worden um geſanges durch Bildung entſprechender Kirchengeſang Vermiſchtes
z dies Buch Mit verfaſſen Das Material iſt dem Hauptmann vereine und faßte das Geſagte in folgenden drei Theſen zu Eiſenbahnunglück Am Dienstag abend 10 Uhr ſtürzte

Wagner dienſtlich mit der Verpflichtung r geheim zu halten ſammen auf der franzöſiſchen Nordbahn bei der Station Landh in derübergeben worden Das Buch iſt eine Zuſammenſtellung einer J Die Kirchengeſangvereine nach ſüddeutſchem Muſter mit Ebene von S Dénis bei einer Kreuzung von zwei über
Anzahl ter Dinge über Fortifikationen und gewährt einen einem Geiſtlichen an der Spitze ſind die weſentlichſten Orga einander lie enden Bahnlinien ein die obere Linie entlan

3 Einblick über die Vorſchriſten von Feſtungs Neubauten Das nismen durch die eine erſprießliche Pflege des Kirchengeſanges fahrender Ghierzug infolge eines Verſehens auf den eben de
Buch bildet gewiſſermaßen ein Kompendium für Offiziere und iſt erfolgen kann Bei Prüfung der Kandidaten pro ministerio untere Bahnlinie paſſirenden Courierzug nach Calais dere nur auf dem Wege der Subſkription von dem Hauptmann Wagner ſowie der Semingriſten ſind neue reſp verſchärfte Beſtimmungen Maſchiniſt wurde getödtet 25 Paſſagiere und 5 Bahnbeamte

m erſönlich zu beziehen Selbſtverſtändlich verkauft Hauptmann bezügl kirchenmuſikaliſcher Kenntniſſe bezw Fertigkeiten zu be wurden mehr oder weniger verletzt Die meiſten Paſſagierez Wagner das Buch nur an ihm perſönlich bekannte oder direkt antragen konnten die Reiſe alsbald ſortſetzen g
ig empfohlene Offiziere als dienſtlich ſekret Scene Werk II Dieſe Kirchengeſangvereine ſind dort zu erſtreben wo be Schi lück Wie die Hamburger Börſenhalles Wagner kennt jeden Einzelnen der das Buch von ihm gekauft reits Kinderchöre oder bezahlte Chorſchüler exiſtiren da letztere Schiffsung b D n f r v er 5 der Ken 5
gt hat und iſt bemüht daſſelbe von den Angehörigen verſtorbener weder eine wirkliche Repräſentanz der Gemeinde abgeben noch weldet iſt der Zambrger er rn t et St v
7 Offiziere zurückzuerhalten Die von Hentſch dem Adler gemachten irgendwie die in unſerer Zeit mit ſo viel Grund angeſtrebte Finie welcher von Südameritg kammen b i St Vincent vor
a Mittheilungen waren in hohem Maße geeignet dem Feinde Vor Selbſtthätigkeit der Gemeindeglieder in kirchlichen Dingen mög luker lag von dem a Plara t haprurger
ig ſchnb zu leiſten Es iſt zweifellos daß der Angeklagte ſich der lich machen noch endlich irgendwie eine direkte Hebung des Fampfer Rio angeſegelt worden und geſunken Paſſagiere und

Strafbarkeit ſeiner Handlung bewußt geweſen ſein muß Jn kirchlichen Lebens erzielen können Mannſchaft wurden gerettet ß Am Diengen dem bei Angeklagtem vorgefundenen Wagner ſchen Buche ſind III Zur Erzielung billigſten Notenmaterials zur Unterſtützung u u d r re ne 7 f mmehrere Stellen mit Bleiſtiſt ausgeſtrichen Jch vermuthe daß Berathung und Anregung ſchwächerer Vereine und zur Be flog in Ablon bei Havre eine Dynamitpatronenfabrik aun Fünf
e Hentſch die falſchen Angaben im Wagner durchſtrichen hat um gründnng neuer Vereine iſt der Zuſammenſchluß der Kirchen Arbeiter wurden dabei getödtet ebenſo viele ſchwer verwundet

l e die genauen en mitzutheilen Verth A Dr Samter geſangvereine zu Provinzial bezw Landesvereinen reſp der Lotterif bemerkt Der Angeklagte könne hierbei ſehr wohl bona ſide ge lnſchluß an den großen Verband für ganz Deutſchland noth otterre
je handelt haben zumal von einer Anzahl anderer Schriftſtellerj wendig Wege 14 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung deren S Bücher über Verpanzerungen und ähnliche r v im Buch Eine Beſprechung der einzelnen Theſen wurde nicht beliebt Jn Klaſſe 105 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
en handel zu haben ſeien Auf Befragen des Staatsanwalts der Debatte kam beſonders der Gegenſatz von Schulchor und ge folgende Nummern
n Treplin bemerkt Hentſch Er habe das Buch von Wagner eben miſchtem Chor zum Ausdruck worlber man ſeine Erfahrungen 5000 M auf Nr 57352 68801
e falls von dem Lieutenant Friedrich der es ihm aus der Bibliothek austauſchte Jin ganzen und großen ſprach die Synode ihre 3000 M auf Nr 2811 3634 5013 5769 12482 14426 18298
m des Eiſenbahnregiments geliehen erhalten Zuſtimmung zu dem Referat aus und erklärte daß ſie die Bildung 20955 22574 25196 26571 39405 40009 42124 52255 52830 52873

Es folgt der Anklagepunkt betreffend die Ueberlieferung des von Kirchengeſangvereinen mit Freuden begrüße Ueber die letzte 60018 63756 63785 6iss 69243 72961 74105 74286 74864 79338
Hentſch an Adler betreffend das Buch Die Verwendung des jährige Synodalrechnung erſtattete Syn Pfanne den Bericht 83428 86211 87304 88469 88734 91200 98728

er Infanterie Gewehres M 71 nebſt einer Anleitung zum Diſtanze Die Einnahme vom 1 April 1883 bis eben dahin 1884 betrug 1000 M auf Nr 1330 14600 14615 14643 15503 15671hl ſchätzen von A Mieg königl bair Major g Präſ Sie 6131 die Ausgabe 5988 es verblieb ein gaſſenbeſtand 20901 21770 22192 22297 25422 28328 29230 30029 34884 34974
en geben zu den ganzen Jnhalt des Buches dem Adler übermittelt von 148,53 M Nach der Dechargeertheilung hörte die Synode 35095 36973 37627 41655 45466 46567 54639 59137 74581 81555
7 e zu haben Hentſch Jch habe blos die erſten 114 Seiten die weiter die Vorſchläge für den nächſten Etat an der diesmal durch 82465 83806 85959 86196 87902 91669 91927 92185 98510
t den balliſtiſchen Theil behandeln abgeſchrieben Den folgenden 3 Jahre Giltigkeit haben ſoll Derſelbe balancirt in Einnahme 500 M auf Nr 312 629 971 1804 1944 5049 7725 8993 9831

Theil der die Anleitung m Diſtanzſchätzen behandelt habe ich und Ausgabe mit 6097,21 M Sodann gelangten die beiden 11455 13951 15987 17869 18513 18611 27915 32093 34506 34507
ge micht abgeſchrieben Ein von Henlſch an Adler gerichteter ſchon erwähnten Anträge der reformirten Kreisſynode 36232 37386 37728 35331 39621 42088 47355 49846 51029 51713

Brief beſagt Jch werde Jhnen den Mieg ſchicken ſobald Sie Halle Magdeburg die der Stadtſynode zur Kenntnißnahme 51996 54158 59321 62658 64196 6780 69028 69939 72318 76171
r mir 500 M vorher ſenden Sie können mir dieſe meine For überreicht waren zur Erörterung Der erſte Antrag zielt be 80108 80519 80906 85628 87721 88342 92268 92712 95872 96068
en derung der Vorausbezahlung nicht verdenken denn wenn Sie die kanntlich darauf ab den in Halle und Magdeburg aufkommenden 97285

Arbeit haben kann ich wenn Sie nicht zahlen wollen nichts gegen Ertrag der Provinzialnothſtandskollekte auf die nächſten 3 Jahre 300 M auf Nr 667 2344 3376 5278 5342 7863 8296 8555
r Sie ausrichten Jch will eben nicht noch einmal reinfallen zur Gründung eines Fonds für die Errichtung neuer Kirchſpiele 9665 11776 12570 14179 15126 16130 16429 17012 18684 19370
r Präſ Sie bleiben dabei daß Sie nur den erſten Theil des in beiden Städten zu verwenden Der Antrag wurde von einzelnen 19590 21325 22373 22808 23391 24626 26012 29163 30069 32538
n S Huches abgeſchrieben und an Adler geſandt haben Hentſch Synodalen willkommen geheißen da aber jene Nothſtandskollekte 33008 33160 34378 35203 35869 36457 37114 38131 38173 38657
t Ja Präſ Weshalb ſchrieben Sie das Buch nicht vollſtändig nur für ſchon beſtehende Kirchengemeinden beſtimmt iſt ſo wurde 38933 391382 39164 39210 39244 40355 41281 42454 42543 43994
t ab Hentſch Jch wäre ſonſt mit der Arbeit nicht fertig ge ein den Abſichten der reformirten Synode entgegenkommender 44599 45429 47206 47470 47815 48090 48249 48759 48979 49407

worden ich durfte es blos 14 Tage behalten Antrag wieder zurückgezogen Der zweite Antrag der reformirten 49755 50445 80864 51414 52288 52374 53404 58721 54288 85085
c Präſ Sie wußten damals bereits daß Adler Agent der öſter Kreisſynode der die Erhebung einer einmaligen Abgabe für 57862 59273 59682 61719 62563 62726 62990 63944 64033 64193
9 reichiſchen Regierung ſei ſie wußten ſerner daß derſelbe die kirchliche Zwecke von den Anbauern neuer Stadttheile im Auge 65529 65941 66520 66524 67175 67785 67967 72195 72893 74090
c Arbeit an die öſterreichiſche Negierung verkaufen wolle Hentſch hat wurde durch einen Antrag des Syn Fubel durch die 75513 77108 79673 80782 81184 82058 82778 829529 83522 84419
h Jawohl ich hielt jedoch den Jnhalt des Buches nicht für ſekret Provinzialſynode den Oberkircheurath zu erſuchen behufs Bildung 84861 86116 86865 87564 90618 91374 91386 92776 93247 93621

da ich ähnliche Dinge ſchon einige Jahre vorher in anderen neuer Parochien in größeren Städten eine geſetzliche Regelung 95292 96484 98454
er a Büchern geleſen habe Präſ Von wem erhielten Sie das in Verbindung mit dem Staate herbeiführen zu wollen von der
nd Zu h Von dem Hauptmann Thiede in Kolberg Synode aufgenommen obſchon dagegen der Einwand auftauchte Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
r Hauptmann Thiede Jch habe dem Hentſch das Buch von Mieg daß ein ſolcher Antrag überflüſſig wäre nachdem auf den vor Berliner Börſe 14 Mai Die von den auswärtigen Plätzen vor
ch auf deſſen Anſuchen geliehen Jch war der Meinung Hentſch ſei jährigen der genau daſſelbe ſagte kein Beſcheid vom Miniſter egenden Notirungen dienten der heutigen Börſe zur Stütze ſodaß ſich die
t erſt einige Zeit vorher abgegangen und infolgedeſſen ſei ihm das gegeben worden ſei Kurſe nicht weſentlich veränderten und die Ermäßigungen derſelbeni Buch ebenſo bekannt wie mir Selbſtverſtändlich hielt ich den eingetreten ſind ſich auf Kleinigkeiten beſchränkten Der Schluß der Börſem getr re e net Trrt ich laut aber jedoch keinen An Meteorologiſche Station e a t r n iegand nehmen zu ſollen es einem Manne wie Hentſch zu leihen Mat 10 ab Mal 8 m Argen baren e e ergee r re e Je t nen beſagt Barometer Millimeter 751,56 754,46 g n e anemaligen bairiſchen Hauptmann Mieg iſt zur Zeit amt lſius 26 ütte III munder Union 77i en ten u n n e Wirgeben ate dere S Be Dortmunder Union 77 Rufſſiſcheden eine Jnſtruktion für die Jnfanterie Offiziere d a i ie Ni ändier ſchaffen Das Buch iſt vollſtändig ſekret und die hein 6 U früh Thaupunkt n d K 7,6 B v e ekent Len We Perl leer ſeines Jnhalts an eine fremde Macht für das Wohl des deutſchen Waſſerwärme der Saale 14 15 Grad Rewe vor 14 Mai Die gen ge Sorſe Troſuets an da a eſetzt
nd Reiches ſchädigend Dies mußte auch dem Hentſch bekannt ſein Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola allenden Kurſen Die Tendenz iſt panitartig Die Broter Ftgeet

ßt i r fallenden Kurſ D ſt p g Die Brokerfirmen NeilſonJeder Offizier hatte die Pflicht das Buch auf s ſtrengſte geheim 14 Mai 8 U morgens Ueber dem nördl Europa war der Luftdruck bei Robinſon Goff 4 Kandalr und O M Bogart Co hohen ihre

v r vler be n hen Nvlerſchiaen r der Mitielropa hielt das warme bie Zahlungen eingeſtelltMajor v Goßler eſtätigt dies Gutachten und bemerkt Es etter noch an Jm weſtt Theile hatte die Bewö ung zugenommen und war Die Nordhauſen Erfurter Bahn hat im April ca 10,000 M
s wurde zur Zeit ein Gewehr erfunden das bedeutend beſſer als e ewutge e e e re be mehr vereinnahmt als im April v J

5t das ZündnadelGewehr war Die praktiſche Anwendung machte Mortan 701 0 Nord ſid wollenlos Hamburg 769 17 Südweſ leicht woll gaben nen Den u e rejedoch Schwierigkeiten Es mußte deshalt darauf Bedacht ge Wien 762 17 ſill wollig Karlsruhe 762 10Sud leicht wolttg Paris 902 ſah ber die Kllwen ſind deträchttich auf ca 100,000 Pfd errt

R e nan werden z gen r das Gewehr beſſer zu a el n c r ad t an ne 2 mäßig Snſtruiren um eine Ueberlegenheit über den Feind zu i wach bewollt Rom ordweſt ſtill wolkenlos Neape 19 eie u z g au r e r Südweſt ſtill Nebel Konſtant 763 18 ſtill Nebel ver er See arten Man
tz einzelnen Mannes ſowie auf eine beſſere Jnſtruktion für die ei 1000 Kie r e ar e UniverſitätsNachrichten Dre Kleine 1 v 176 M ct auptmann Wagner unter Ueberreichung des nöthigen Materials j Jeng 14 Mai Für Archäologie und Kunſtgeſchichte wird feinſter märkiſcher bis 186 Mark 3 Roggen ilo

mit der ſen penwunng des Buches beauftragt das den Jn ſich an unſerer Univerſität D K Lange korreſpond Mitglied 148 154 Mark Gerſte 1000 Kilo Land 160 180 Mark
e ten izieren als geheime Jnſtruktion für die Feuerleitung des deutſchen archäol Jnſtituts in Rom habilitiren Seine Probe feine Chevalier bis 200 Mk bez Futtergerſte 143 1653 Mark

ienen ſollte Wenn der Jnhalt des Buches einer fremden Macht vorleſung handelt über die Entſtehung der chriſtlichen Baſilica Gerſtenmalz 100 Kilo 29,50 30,50 M Hafer 1000 Kile bekannt wurde dann war ſelbſtverſtändlich das Wohl des deutſchen Dem Hofrath Prof Vr Preyer iſt vom König von Griechen 149 162 M Küm mel 100 Kilo 53 54 angeboten
ſie Reiches gefährdet Auf Befragen des Präſidenten bemerkt der land das Offizierkreuz des Erlöſer Ordens verliehen Prof Stärke 100 Kilo 86,00 Mark Spiritus 10,000 Liter

leeren c e e e e eer lediglich der deutſchen Regierung bekannt und ſollte das geiſtige e e e e e n l e r e ie h r v een Eigenthum der deutſchen Jnfanterie Offizire werden Durch den i M Futterm h 100 Kilo i do Be ß Klei R nu ümſtand daß das Buche in Kegiments Bibliotheten vorhanden Provinzial Nachrichten do Kilo Wo M Weizenſchale U M Weizengriestleie
en haltung ver a e u r da W de Der Rachdrne unſerer Original gorrelpendenzen aus der Provinz w in r I M Oelkuchen 100 Ko fremde 15,30 hieſige 16 M

4 I Il unter Angabe der Quelle geſtattet Ddeutjchen Reiches ebenſo geboten wie der übrige Theil des Werkes Staßfurt 14 Mai Jn der Nacht zum Dienstag fand ch er J ecduderten Kreiſe
5 Be e r e gtebt noch extra gedruckt 7 wieder eine Erſchütterung ſtatt Die Bodenſenkungen und Je 12 Säcke à 85 Ko br feiner dis 189 M bez mittlerer

in wegs den ſettreten harer des n Ich ſtelle auch keines Schiebungen in der Stadt nehmen demzufolge immer noch ihren 77 180 geringer unter Notiz Roggen 12 Säcke
r gs er des Buches in Abrede allein das Fortgang Wie bedeutend ſie bereits ſind haben neuere Meſſungen 84 Ko br feiner bis 153 M be eringer unter Notiſt Wiedede Wer et h t W z lan e vorher durch die ver ergeben der Marktplatz auf welchem die amtlich geſchloſſene Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br geſucht e nalitäten e b

geweſen uch in Oeſterreich war St Joh Kirche ſteht hat ſich um 38 em die Steinſtraße in der 174 mittlere 150 169 geringere 135 147 M Hafer
ine das was in dem Buche mitgetheilt iſt längſt bekannt Präſ Gegend des B ſchen Hauſes um 80 em und der Platz vor d ihl i ie i ichi t ich T die Mi dem ä à 4 iaP trotzdem ließ die öſterreichiſche Regierung ſich das Buch Henze ſchen Gaſthofe du die Ritterſtraße ſogar um nahezu 1 m 3 e 5 9 ge ger ne Nugebet r
in Gee und zahlte 500 M dafür Hentſch Jch habe kein geſenkt Thor und Thürbogen welche wiederholt erneuert ſind à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
rte eld dafür erhalten Präſ Hat Adler auch nichts dafür be haben neue Riſſe erhalten und die Ziegel ſolcher Dächer welche Mais 1000 Ko n Donau M do amerikaniſcher
r et Hentſch Das weiß ich nicht Ädler ſchrieb mir er vor kürzer Zeit neu eingedeckt haben ſich wieder ſo verſchoben 135 140 M Lupinen pr 1000 Ko n M Kümmel v

vune mir Geld dafür nicht ſchicken da daſſelbe längſt bekannt daß ſie auf die Straße herabzuſtürzen drohen Nicht nur die 50 Ko n

3 mi Dir ohne Werth ſei Dielen der zeigen ölbungen und Senkungenich S er Angeklagte führt noch unter Anführung verſchiedener ſondern auch das Trottoir beiſpielsweiſe am Sandplatz iſt auf Magdedurger Börſech ſag aus daß der Jnhalt des Mieg ſchen Buches voll fallend unregelmäßig geworden Wie verlautet ſollen von dem 13 Mai 14 Mal
tes M bekannt war J königl Oberbergamt zu de Schritte e ſein dahingehend Srannlated an Cab der a v e bemerkt Die nicht offizellen Publikationen die Wiedereröffnung der hieſigen St Joh Kirche herbeizuführen a F

Zilegide dere Hiſigiere Mund neclerdingee heitere Nordhauſen 14 Mai Geſtern ſchrirb ich daß der bie hben micht erkennen en 8 v du Jntention der Militärbehörde Gewerbebant F W Schröter und Genoſſen von der Allgem Kornzuger z s 23,10 23,60 N 2860 28,80Amtsgericht Rat ßinor W S Brauſewetter und deutſchen Kredit Anſtalt zu Leipzig Wechſel zur Einkaſſirung Lornzuder a S 8
an abe gang auedri u ckamt daß die ar Hentſch zugegangen ſeien die ſich als gefälſcht herausgeſtellt hätten re 3 r 1820 20 40 M

ber v an Heſterrei ſtraſwürdie et uslieferung des Mieg ſchen Leute wurde nun wiederum einem hieſigen Böttchermeiſter ein Tendenz am 14 Deat morgens 10 Uhr Zuſolge rnhigerer Auslandsdepeſchen
Hier wird gegen 4 ühr n v t s die Si von der genannten leipziger Bank durch Poſtmandat zur Ein et der Marlt abgeſchwächt bei minderer Kaufluſt

es Dönnerstag vormitlag 9 de vertagt t Sonne ich We tagen Mat gende Reg penent geh an W c Zu,00 W 33,00 Miſt an hat den Reiſenden ein eſchä inS beendet werden und am Freitag be oder bei Holle der hierorts mit den Joilchermes tern ſeit W a ſpade 3 t
m Jahren Holzgeſchäfte abſchließt in Verdacht die Wechſel ge enden am 14 Mal Ahdauernd eHalle den 10 Ma fälſcht zu haben Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt
Usſs i Vas Schwurgericht zu Magdeburg verhandelte am ei Kreisſynode e S ſbeeine Stadtdiöceſe 14 d gegen den 1868 dort chorenen Veehelcdaeeien Hermann Waſſerſtands Nachrichten
wie Synod Schlußbericht Wittenbe r welcher beſchuldigt iſt am 25 Febr d J die Saale i Mai ads Unkerd 182 15 Mai morg 1,82v re gen r Inrführim nd et gen eſra des Vrechslermeiſters 9ie nau in Sudenburg ermördet Kire e di A gat mom 00
da äe rruerſolis fur den L r /85 zu zu haben Außerdem iſt er mehrerer Diebſtähle bezichtigt Unſtrut Artern 14 Mai am Brüdent hnodalbezirk Die Debatte Der Angeklagte nahm auf der Anklagebank Platz ohne wie die Tibe 14 Mai 82 Tor voto bezog ſich namentlich darauf ob es zweckmäßiger iſt die Kirchen Magdb Zia berichtet irgend welche Sennenſeit e ſieht ſich 2,80 Vartd 206 an h Wittendenn gor et



n

n

n

En gros A e oachiüim A Emn doetail
m Große Klausſtraße A1 neben Hotel Stadt Zürich u

amburg Iederhosenſ Iüstre ſeie Sounmer Paletots e
AuswahlKtoſſ Röcks n von Mi 1830 an Arbeitshovon Sonblena Wiederrerkäufern extra billigo Preisc Sarens e Sommer Anzles

Gardinen und Stickereien
v un deren Fabrik in Plauen iVoigtl n Gardinenh a m aſund Sticglegrgien in ſoiſdeffer ein Löbejün zum Verkauf in Commiſſion erhalten iſt im ſo bzuſe zu wirt reiſen nur tück u Caſſe ſo billigEiſ Bettſtellen e v r von u W 8 Caff e 8 erngtein jr

0v duee fut e Sardene S Freie m gros En detauh 41 Meter von 40 Pfg an

Bernh 11 Für Herren

Complette
Kammgarn An
neueſte Facons Mk

egante
Jaquett Anzüge

v an
Auction

Am 17 d Mts Vorm 11 Uhr
verſteigere ich wZugpfe e Baarzahlung 3 wei ugpferde

Stoff Rock Anzüge v 20 S
e Stoff Ha pre nzage v 14S S S Stoff Hoſen Weſten v 5r S S S Stoff Jahnets Joppen billig cFür y Naassbestenungen an 2 S

Für Knaben

von ven einfachſten bis gedie enſten S
Sorten für Erwachſene und Kinder ſo

wie alle Arten Matratzen da n S
empfiehlt zu billigſten re

Fabrik eiſerner Möb on

2

S Zurr Herren Confeotion WennGartenmöbel R Tuche und Buckskins in schwarz Werkstätten 9 bieſtgen Plate v bie
im Hause u den allerfeinſtenund farbig zu Anzügen S SKammgarne Granit und Creépes e Für Arbeiter S

S zu Röcken und Veberziehern e e Lederhoſen
e 5 n allerbeſter Qualikät mitjeder Art n dige ung m fiehlt zu e W reichhaltiger t J S n a gendie gar eiſerner Möbel uswahl e o er Jaquetes u Weſtenvon CRristian GlIaser S S aanetge So n Weſtengr Klausſtraße 24 S SW Für den Sommerfeinsten Tapfioca Sago u a eM Billige feste 7 ePanirmehl

PreisePucdldingpulver
Gelatine weißt und roth
Agar Agar
Proveneeröl Ffſt vièrge

le Liebigempfehlen

Helmbold Co
Maitrauk

von friſchen Kräutern friſchgekochteHimbeer Limonade em i hin l
A Trautwein gr Ukri 30

Pelzsachenübernimmt zum Conſerviren

bHDamen Confection

Mantelets Jaquettes Umhänge in den neuesten Vacons e e Hoſen Wie Nuche e z

Brunnen Rad und Regenmäntel S erren und Auben ein jeder Grösse und Genre i Garderoben S
Kinder Havelocks u Paletots wottvillig nur bei

lIeiderstoe Berpsteinjr t
in den neuesten Stoſfen und Muste rn emit dazu gehörigen Besätz en S uartt Vother Churml0in grossartiger Auswahl e geradeüber der Hirſchapotheke

e GVaubere
geschmack

volle Ausfüh
rung garantirt

rn ISoohag Antorng dal a S uedug eine
Vom 15 Mai an täglich Zutteriggen S wefel d Sonntag d 18 Mai Nachm 3i U

Kleien Lohe c Bäder Trinkcur der Quelle und aller natürlichen Miner

Ausverkauf wäſſer und Zi e Ruſſiſche SoolDampfbäder werden Dienstag Der Großes Garten Concert

nerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Montag und Freitag ort von der Königl VergTeheigert 3 S Salym Teipzigerſtr 3 Woaeg Puxt a e Wa

J Löseche Leipzigerſtraße 21

NRKleideru ei in W W e e

wozu freundlichſt einladeWegen ſchlennigſer Näumung des Lokals verkaufe ich ſämmt re F RoesenLiche Waaren zu jedem nur anne eiſe und empfehle Lusgor y t e ſo i P t e Deſonders Compl änsig ne k an S 0 ad er ogai a ch n Zöerüt

Sommerüb her m m ſowie e wertEinzelne dis Mosaik Nerraazze Trottoir Platten gerieft u kreuzfuge a Ansreseln wo h
Veinlleider 56 Pfo an tet eiten Wanne nie aane T izrten glaſtrte

e e S Cement Platten deutſch u franzöſ Eranit u Marmor Platten Osmmiüümele
Klinker Platten c für Flure Schiefer Platten Zum Schweinauskegeln Sonntag

r W en g e h w um an re a d den i Na e e e e
da vorzüglichſte Fabrikat in Drell Jeguars und Da V W d Lineke Ströfer S öcheteat

in z r en r Igener Stein S c 9 Tomproir und SteinthorrVahnhof P hierzu ladet ergebenſt ein Müller

See o nthonereeſren ſtern empfiehlt Läger u Mötzlicherweg 1Wilh Walter Teinenhdig Teipz Str 921 a e e et e den leeltsehile Autorerg
Wuſeröither ſehen za Lienſten ne anrey J verg s s Garten verbunden mit De v pit nen Vorträgenieeg C a mnann Donnerstag den 15 Freitag den 16 und Sonnabend den 17 d M Mußt eng 99 un a ger

rif in J Jſerlohn Concerte der Tyroler Concert und Jodler Geſellſchaft u S Halle undKronl cuchier e e zn beſtehend aus 6 Damen a Direction des Herrn Jundler e
eun Gas Petrolenm Caſſenöffnung 7 Uhr Anfang s Uhr Entree à Perſon 30 9Neueſte Muſter in Don öuivre poli etc Billets in Vorverkauf 4 St 4 bei Herren gensccler e Fisener Familien ZWathricht

Peterſtraße Nr 43 I Eta e Leipzi gr Ulrichſtraße und Herren Steinbrecher S Jasper Am 13 Mai Abends 9 Ühr Het iefg e p z g ſanft nach langem r weren KrankenDie Muſter werden für civile Preiſe abgegeben bis Ende Mat Bank Ingtitut für Iypotheken Capitalien lager der er h

o Pellnt 4a e den 15 d Mis mit einem friſchen offerirt n e P e n Hitetztteheren

er Rambonillet Hammel h n G
hier ihr elben von Montag z Ruſſiſchen h Transport ho Hlragender Kalgen und Kühe Für den verantwortlich

a zu H ne Keller preiswerth zum bei mir zum V König in Halleomuis Bieler 9 Emil Klesel Viehhändler in Kützen Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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